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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03115

Am Rande eines ausgedehnten Waldgebiets westlich von Spiekersdorf im Bereich einer kuppigen, sandigen Grundmoräne in einer Senke 
ausgebildeter lichter Wasserschwaden- Moorbirken- Schwarzerlenbruch, der in einen Pfeifengras- Moorbirkenbestand übergeht und randlich 
auch von Nadelholzbeständen umgeben ist. Die Fläche ist naß und wird temporär überstaut. Der Bestand ist einschichtig und im 
wesentlichen gleichaltrig. Eine Strauchschicht ist nicht ausgebildet. Der Totholzanteil ist gering. Die Krautschicht wird überwiegend durch 
nach dem Trockenfallen aufgewachsene Wasserschwaden gebildet, enthält jedoch auch Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacoris, BAV). Die 
Fläche ist gefährdet durch direkte und großräumige Entwässerung. Für den Erhalt wird eine Reduzierung der großräumigen Entwässerung 
bei Fortführung der bisherigen Nutzung empfohlen.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Glyceria fluitans

Carex elata Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris


